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München, 14.07.2021 

Prüfung einer hausärztlichen und kinderärztlichen Versor-
gung am Westkreuz/Mainaustr. 

Antrag: 

Die Verwaltung wird gebeten, die Kassenärztliche Vereinigung dringend aufzufordern 
die momentan gültige Regelung, dass die Stadt München als eine Einheit für die Kas-
sensitze gerechnet wird, schnellstmöglich zu ändern. 

Es muss eine Regelung gefunden werden, dass die einzelnen Stadtteile und die Be-
wohnerzahl entsprechend eines Berechnungsschlüssels den Bedarf für die dringend 
notwendige Hausarzt- /Kinderarztversorgung berücksichtigt.  

Es darf nicht sein, dass diese wichtige ärztliche Grundversorgung nicht gewährleistet 
wird und ca. 2000 Patienten ohne hausärztliche Versorgung bleiben. 

Begründung: 

Am Westkreuz verlies zum 01.07.2021 nach über durchgehend 50-jähriger hausärztli-
cher Versorgung, insbesondere mit Hausbesuchen für alte und schwerkranke Patien-
ten, der Allgemeinmediziner/Hausarzt unser Viertel um sich in Laim niederzulassen. Die 
Versorgung von vielen älteren und morbiden Patienten ist somit nicht mehr vorhanden 
und auch der KV-Sitz ist für unseren Stadtteil leider verloren. 

Die Kinderärztin hat aus Altersgründen schon zum 01.01.2021 das Westkreuz/Main-
austr. verlassen. Der Kassensitz? 

Der Hausarzt wäre gerne am Westkreuz geblieben, wurde aber entgegen der anfangs 
gegebenen Zusage nach Fertigstellung des Neubaus nicht mehr berücksichtigt. 

Die neuen Räumlichkeiten gehen jetzt an ein Orthopädiezentrum. 

Es muss darauf hingewirkt werden, den Kassensitz im Viertel zu halten und eine Ab-
wanderung der Kassensitze in andere Stadtteile zu verhindern. 

Die dringende hausärztliche/kinderärztliche Versorgung der Bevölkerung muss im 
Stadtteil gewährleistet werden. 

Wir fordern die Stadt auf, sich um diese dringend benötigte Versorgung zu kümmern. 

gez. Antragstellerin 


